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1. ' Be.schreiburig 

,Das Roto~mähwerk mit Rotorzetter SP 9-061 von Agrozet Pelhrimov 
(CSSR) ' ist zum Mähen und gleichzeitigem ,zetten von Halmfutter
pflanzen bis 1,2 m Höhe vorgesehen. 'Es ist als He~kanbaumaschine 
für die Oreipu!1ktanbauvorrichtung von Traktoren konzipiert., 

Das Ge~ät besteht aus . ~olgenden Hauptbaugrupp~n: 

- Dreipunktanbaubock I 

~~ahmen mit Hauptantrie~ 
Mähwerk mit Ausschwenksicherung 
Rotorzetterrahmen '. 

- Rotorzetter mit An'trieb 

Oie Arbeitselemente des Rotormähwerkes bestehen / aus 6 gegenläufig 
arbeitenden Scheiben mit jeweils zwei Messern . Die Scheiben we.rden ' 

, '> 
von .unten angetrieben. Zur SChwadforrfiung besitze,n die äußeren, bei-
den Scheiben aufgesetzte Trommelkörper , ·d,enen je ein schwadleitc-

'bl~ch nachgeordnet ist. übe r auswec.hselbare Gleitsohlen Js t ützt s'ich . 
das Mähw~rk auf der Bodenoberfläche ab~' Die Einstellun$ de~ $top
pelhöhe erfolgt durch Neigun~ der ,Maschine in Arbeitsrichtung mi~
tels des , oberen Lenkers der Dreipunktanbauvorrichtyng ~m Traktor. 
Eine Ausschwenksicher,ung s<;>ll das Mähwerk vor SChäden ' durch Auf
fahren auf Hindernisse schützen. 

De·r Zetter be.steht aus einem Rotor mit fünf Zi-nkenhaltern, an denen 
sich je z~ei Dopp~lfederzink~n befinden. über ein Laufrad ' stützt 

- sich der Rotor auf der BodenoberfläChe ab. Oie Einstellung der 
Zinien wird d~rch 'Neigen der , Rot9r~ben~ irr Arbeitsrichtung mittels 

, Gewindes-pindeln ' r~alisiert., Der Rotorzet,ter streut jeweils das 
während , der vorhergehenden Durchfahrt ~ gemähteund im Sc{lwad abge
legte Erntegutbreit. 

ZL/m Transport werden Mähwerk und zet~er vom Trakto.r hYdra'uli~ch 
ausgehoben. Das Mähwer,k wird nach oben in TransportsteIlung. ge
schwenkt. 

/ 

Der Antrieb der M~schine erfolgt von der Traktorzapfwelle aus über 

eine Gelenkwelle mit Schutz, Kenngröße 12 nach TGL 7B84/01, Ke11-. . 

riementrieb und Kegel!adgetriebe auf die Rotorscheiben sowie durch 
eine weitere Gelenkwelle mit S,chutz ' KLI(-16-710x1155 und Kegelrad
get~iebe auf 4en Zetter. Die Antriebsverhält~isse gehen aus dem 
kinematischen ~chema in Bild 1 hervor. 
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,Das Rotormähwerk mit Zetter SP 9-061 :gehört zum Masc;:hinensystem 
'HalmfutteTproduktion. Vorarbeiten für seinen Einsatz sind nicht 
erforderlich. Für die Maschine, sind T~raktoren der Zugkraftklasse 
1,4 erforderlich; die üb!'!r ' eine Dreipunktanbauvorrichtung Typ
größe DAV 2 nach TG,L 28613 ' verf(j~en. Außer dem Mechanisator wer
den keine w~itereh Arbeitsk~äfte benötigt. 

Technische Daten: 

Länge 

.... Brei te 
Höhe 

Mass'e 
ko'nstruktive Arbeits
breite 

Anzahl der Rotoren 
Rotorschei·bendurchmesser 

, Rotorscheibendrehzahl 
Anzahl der Mähmesser 

mm 
mm 
mm 

kg 

mm 

Stück 
mm 
min '" l 

je Rotorscheibe Stück 
wirksame Mähmesserlänge mm 
~ähmess~~breite mm 
Mähmesserdicke mm 
theoretisch~ Stopp,ellänge mm 
Durchmesser ~es Rotor-

-zetterä ' ' mm 

Anzäh~ Zinkenträger 
~nz~hl Zinke~ je 
Zinkenträger 
Zinkenlänge 
Rotorzetterdrehzahl 
Dimension Stützrad 
Zapfwellendrehz~hl 

Transpo rtgeschwindig kei t 

/ 

Stück 

Stück 
mm 

, , -1 _ml.n 

, . -1 
ml.n 

".km/h 

4 

Transport- Arbeits-
stellung stellu,ng 
190.0. 20./50. 
2250. 470.0. 
350.0. 10.0.0. 

760. -

2460. 

6 
420. 

2865' 

2 
'\ 

45 
40. / 

3 
-'-

40. - 80. 
~ 

1550. 
5 

, 2 Doppelf~derzink_-
30.0. - " ,. 

140. , 

16x4 
540. 

15 , 



2. Prüferge.bnisse 

2.1. Funktiens'prüfung 

Zur Prüfung stand ein SP 9,-061. Masch.,-Nr. 115. Bauja/:1r 4/85 zur 
Verfügung. Als Trakter kam der Zeter' 7245 H zum Einsatz." 

Die Arbertsqualität des Mähwerkes ist durch kurze Stepp~llängen 
gekenn"eic/:1net. die auch b'ei _ hö~eren Arbei tsgeschwindigk'ei ten 

c nur wenig ansteigen. Die, g'ünstigste ArbeÜsgeschwindigkeit liegt 

im Bereich zwischen 8 und 10 km/h'. bei der "die Steppellänge im 
, ' " / 

Mittel 5 cm beträgt. Be~ Steigungen ab ca. 8 % und höhererr Er~ 

t 'rägen s.inkt d'ie M,oterdrehzahl infelge fehlender Leistungsreserve'y 

~s ,:teter 7245 Hab. Funktienelle Störungen am Mähwerk _,können die 

~lge sein. 

Fe'rner treten v:erstepfunge~ auf beim Mähen von ' nassem Gra~ mit. 

dichtem ,Unterwuchs sewie beim, Mähen in SChichtl,inie. wenn das 

Mähwerk hangauf\Värts ar~eitet.; , In diesem Falle beginnen 'die Ver-

:stepfungen an ',der ersten Tremme,l und sm Innenschwadblech. 

Die praktisch 'erreichte Arbeitsbreite des Mähwerkes beträgt 2.25 

bis 2,.30 m. 

Bei Erträgen zwischen 80 'und 160dt/hawerden mittlere Schwad

breiten ven 143 bis 150 : cm und mitt,lere Schwadhöhen' ven 15 c,m 

erreicht. Das im schwad abgelegte Erntegut wird vo.m Trakter nicht 

überJahren. 

'"'. Die -Arbe.itsq"ualität des Zetter,s entspric~t der des Rotormähwerkes 

mit RetClrzetter SP 9-060 (s. Prüfbericht Nr. 946). 

Der Reterze,tter v,ert'eilt das gemä,hte Erntegut gleicl:lmäBig bei Er

-trägen piS 280 dt/ha ~nd nermale,r-=- Gutfeuchte. Bei Erträ,gen 

" >280" dt/ha , 'und nassem Erntegut nimmt die Arbeitsqualität ab. da 

,~r Reterzetter dann nicht mehr in der Lage is~'. das im. ,Schwad '. ' 

"gel'egte Erntegut , vells'tändig zu verteilen. , Es wird, nur die ebere 

Schicht des Schwades bre1tgestreut. SeIL das Erntegut nicht ver

teilt werden. se lS~ die Ant'riebsgelenkwelle des Retor,zetters vem 

H~uptantrieb "a'bzuz1ehen und der Reterzetter hydraulisch in Trans

'pertstelltfng ZI,l schwenken. 

'Die mit, der Masch:i,ne ' erreichte , Produktivität' und der spezifiscne 

pK-Verbrauch sind iri Tabelle 1 zusammengefaBt. 

Der' mittlere Zeitaufwand f.ür eine Wendung beträgt je nach Einsatz
bedingungen 0.18 bis 0.39 mir; • .. 
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. Tabelle 1 

Produktivität und spezifischer OK- Verbrauch 

Erntegut . 

Ertrag 
Zustand 
Schlag länge 
·Arbei.tsart· 

/ 

Hangne :i.gung 
Schichtl1nie 
Steig-/Fallin1e . 

. Arbei ~e;geschwindigkei t . 

Produktivität 
W1 

• W02 

wpez. OK-Verbr~uch 
I/ha 
l f h 

1 

Gras 

dt/h<i 65 

naß 
m 160 bis 

Mähen 

% 0 

% 0 

km/h : 7,6 

ha/h 1,75 

ha/h 1,53 

·W
1 

Produktivität in der ßrundze.it 

W02 Produktiv~ät in der Operativzei~ -

240 

2 

Wies.en-
lie~cligras 
u. Rotklee · 
80 bis '110 

trocken 
. 200 bis 700 

Mähen 

13 

15 

Messung Nr. 
3 

Knaulgras 

155 bis '209 

naß 
100 bis 400 

Mähen 

'8,5 bis 11,8' .9 , 1 

2,25 2,10 

2,12 1,87 

5·,6 7,0 

9,7 11,2 

" 

4 

Knaulgra~ 

160 

feucht 
40 b.is 
Mähen 
Zetten 

15 

20 

400 

u. 

7,9 bis 8,3 

1 , 79 

1 , 48 / 

/ 

i_ .: , 

5 

Gras 
(Mähweide) 

155 

trocken . 
60 bis 260 

Mähen u. 
Zetten . 

19 bis 25 

5.4 

1,25 

1,00 



Der erforderliche mittlere Drehleistungsbedarf ist in " Tabelle 2 

aufgeführt. 

Tabelle 2 

Drehleistungsbedarf 

' ~insatzbedingungen 

" Weidelg ras 

._23 dt/ha 
. "~'-18 % TS-Gehal t 

Mähen 

Mähen 
Zetten 

mittl. 
Arbeits-
geschw. 
km/h 

9.0 

und 
9.0 

mittl. breh-
leistungs.,' 
bedarf 
kW 

20;8 .:!: 2.3 

22.8 .:!: 2.1 

Be"i der Arbeit am Hang ist bis zur Einsatzgrenze des ·;-raktor';. 'ke:Lne 

wesentliche Verschlechterung der Arbeitsqualität nachweisbar. 

Die statische vorde'rachsbelast"ung "am Traktor Zetor 7245 H mit 

SP 9-061 ,beträgt be~ angeba.uten Frontballastmassen 28.9%. 

Die Aggregatierung mi t anderen 'Traktortypen ist nur ' dann durchführ

bar. 'r'enn de'r Anbau von gen_ügend Frontballastmassen zur Gewähr

leIstung von mindestens 20 % Vorderachsbelastung mögli,ch ist. ' 

Für die Traktoren Z~tor 50.11 und 52.1~ reicht · die maximal zulässi

ge, Frontballastma§..~e nicht aus" so daß sie mit dem SP 9-061 nicht 

ei~setzbar. sind. 

Der spe~zi fische Materialaufwand des SP 9.,.061 bet räg,t 308.9 kg/m 

,.onstru~tiver Ar!leitsbreite. 

2.2. Einsatzprüfung. 

Während der Einsa~zprüfung wurden mit der Maschine 92 ha gemäht ~ 

Die Flächen ~iesen Hangn~igung.n von O " bi~ 25 %in Steig ~ und Fall 

linie sowie bis 22 % ~n Schichtlinie auf. Zum Teil ~arSteinbesatz 

vorhanden. 
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Während des - Einsatzes traten fO'lgende Schäden' und Mängel auf:' 

- 62 'Messer verschlissenbzw. gebrochen (0,62 Stück/h~) 

,- ;Absaieren der Messeranschläge' 

-Kopplungspunkt de.r Rotorzettergelenkwelle gebrochen nach 

- ~ydraulikschlauch für Rotor~etter defekt nach 

- Hydraulikschlauch für Mähwerk .defekt nach 

- Se~hskantw~lle verbogen, ein Kegelr.adpaar gebrochen 
(Havarie durch , Fremdkörpel:) 

nach 

- Antriebskeilriemen (4 Stück) verschlissen nach 

12 ha ' 
42 ha 

46 ha 

49 ha 

59 ha 

·Der Reparaturzeitanteil zur. GesamtE?insatzzei~ beträgt ohne HaVarie. 

6 -,9 %- und mit . Havarie 20 %. Das ent~pricht einem Zeitaufwand von '1 " _/ 

5,5' min/ha bzw. 20 min/ha. 

Das Spannen der Antriebskeilriemen ist zu aufwendig.·' Ferner ist 
- . ~ 

hier Spezialwerkze.ug, (19 mm Steckschlüssel mit Kardangelenk) erfor-

der'l.ich. Der Verschleiß 1.m Drehgelenk des Mähwerkes bewirkt eine un

gleichmäßige Kei,lriem_enspannung. 

Das Absc~eren der Messe~anschläge an den Rototscheiben führ~ zum 

Verklemmen der Mes.ser an den Messerhaltern. Dadurch werden Ver

stopfungen am Mähwerk ausgelöst ~ , D-ie --,! unktionellen. Störungen in

folge Verstopfungen (betrugen Q,8 .bis 6,1 , mini_ha, unter extremEjh 

Bedingungen "bis 13.5 m?-n/ha. 

Die Maschine besltztin~gesa~t . 6 Schmierstellen. wovon drei nach 
. -

jeweils .50 Betriebsstunden und drei je Kampagne ZU versorgen sind. 

Als Schmiermittel sl.nd Schmier;fett LV ;2-;3. Getdebeöl pp 90 und 

Spezia~feH PZO. zu verwenden (Angaben des Herstellers) ~ Die Sch'mier-

stellen sind in gebeugter bis knieender Haltung er·reichbar. Sie 

sind nicht gekennzeichnet. 

Der vorhandene Korrosionsschutz- am Rotormähwerk mit ' Ro{orz~tter 
sp~-D61 besteht aus einem Anstrichsys~em ~it ~nte~schiedliChen 

Schlchtdicken. 

Oie ermittelten. Korrosion~sch~tz~~nnwerte sino der Tabelle 3 zu 

entn~men~ 
\ 

8 
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-Tabelle 3 

Korrosionsschutzkennwerte -i Anstrichsystem 

Ud. Meßfläche Sch--icht-1 ) Gitterschnitt-2 )ourch-3 ) 
Nr. dicke kennwert rostungs-

oe/um) " gr~d 0 

I. .Mähwerk 
1. Hauptträger 150 3 0 9 
2. Ore1punktanbaubock 140. 2 ••• 3 0 10. 
3. -Verbindungsrahmen 

Mähwerk-Rotcirzetter 130. - 4 0 6 unt-errostet 

-~ Schutzverkleidung 120. 4 0 10. 

11. Ro·to rze t te r 
1. Rohrhalterung 180. 3 0 8 
2. " Schutzrahmen 80. 3 0 8 

I 

1) Nach TGL 29778';- TGL 18780./0.6 (RS 2522-70.) 
2) Nach_ TGL 143.0.2/0.5 -(Sr RGW 2545.80.) 
3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1255.78) 

Durch die mii den Umgebungsbedingyngen einwirkenden Schadstoffe 
bei AufsteUungskategorie -I nach TGL' 920.0./0.1 (ST' RGW 991-78) und 
_der m~_chanischen .Beanspruchung sind am ,sp 9-0.61 nach ca. 30.0. Tagen 
Wirkdau~r Ko~rosionserscheinungen vorhanden. 

Der geforderte GitterschnittkennweTt 2 -nach TGL 143o.2/o.5(ST RGW 
2545.80) z~~ Haftfestigkeit des An~trichsystems auf dem Anstrich
träger wurde nur vereinzelt erreicht. Dem ~nstrichsystem fehlt die -

- - ausr~ichende Bindung zum "Anstrichträger. 
-" - - - -

.. ge'forderte Säuberungsgrad SG. 2 ~5 bzw. SG 3 ~ur- Untergrundvor
behandlung nach TGL 18730./0.2 (RS 5111-75) und TGL _33874/o.i wurde 
nicht _ eingehal ten am V~rbindungsrahmen Mähwerk-Rotorzett-e-r (Unter
rostung )-. 

Die gefO'rderte Mind~stschichtdicke yon 120. /um nach TGL 33874/0.2 für 
das Anstr.1cfisystem an Teil~n und Baugruppen. die nicht dem direk
ten Verschleiß" ausgesetzt si-nd. wurde nicht erreicht am Schutzrahmen 
des Rotorzetters. 

-- -........ 
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Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde ·die TGL 

18703/01 und · 02 (RS 5112-75) weites.tgehend eingehalt·en. Zu be~ 

mängeln ist das oUene Vie,rkantprofil am Schut,zrahmen des Rotor

zetters - es is~z~schließen~ 

Die Transportgeschwindigkeit ,de.s SP 9-061 l;!eträ9t maximal 15 km/h o 

FUr den AnbaJ des SP ' 9-061 an den Traktor werden ca • . & min benötigt. 

Der Umbau von Transport- in Arbeitsstellung und umge.kehrt .erfordert 

' 1,5 bis 2,5 min. Die .Ar beiten sind' vom Mechanisator ausfUhrbar. 

Die Betriebsanleitung lag in tschechischer Sprache ",or • Die mitge

lieferte deutsche ArbeitsUbersetzung weist mehrere Fehler in der 

Zucirdnung des Textes zu den Bildern auf und enthält im ~eut;chen e / --- .. ,~ 
nicht gebräuchliche AusdrUcke~ Zur b~sseren Obersichilichkeit sind t 
die Bilder unmit telblilr in den Text einzuordnen und deutl·ich zu be

schriften . Vom Inhalt, her ist die Betriebsanleitung fUr das Be

t reiben der Maschine ausreichend. ' 

Zum' SP 9-061 liegt. ein Schutzg'Utegutachten vor. Auf Grund des . Wirk

prinzips der Maschine bestehen trotz ' vorhandenerSch~tzabdeckungen 

Gefährdungen. Bei Einhaltung der vorgeschriebenen Ver'h~ltensmaß
regeln. ist die Arbei tssicherhe'i t gegeben. 

, 3. Auswertung 

.Da's· Rotprmähwerk "mit Rotorzetter SP 9-061 ist als Heckanbaumaschine 

zum Mähe.n und gleichzeitigen 'Zetten, von Halmfutterpflanzen einsetz
. bar. 

/ 

Die Arbeitsqualität ~es Mähwerkes ist gut. Sie ist ge~ennzeichnet . 

durch .kurze Stoppellängen, die im Mit~el ~ 5,0 cm bei ArbeitSgeSChWj.~. 
digkeiten zwische.n 8 und 10 km/h betrugen. Bei -größeren Hangneigun · 

ist die Arbeitsgeschwin~igkeit zu reduzi~ren" um einen . Drehzahlab-

fall des Tr.aktormotors zü vermeiden, der. zu VerstoJJfungen am Mäh-

werk fUhrt • 

Die Funktion der Schwadleitbleche ist gut. Sie garantieren mitt

lere Schwadbreiten von 14'~ - 150 cm. Das efltspricht einem Verhäl't

nis von Mäh~ zu Ab~agebreite Von ca. 1 ' : Q,65, d~s . bereits im Be 

reich der Bteitablage liegt. 
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Die Arbeitsqualität des Rot.orzetters entspricht bis ,zu einem Er

trag .von 280 dt/ha und normaler Gut'feuchte der- von Rotorwend~rn • 

. Da das Halmgut . in 'Fahr.trichtung g,esehen nach links verteilt wird, 

ist bei~ Anschneiden eines ~eueri Schlages wie folgt zu ver~ahrent 

- Mähen voh Schwaden 1 .und 2 in g.leicher Arbeitsr.ichtung· rechts 

herum um den Schlag ohne Rotorzetter, wob~i zwischen erstem 

S.chwad und schlagbegrenzung ein Streifen Halmgu·t stehenbieibt, 

dessen Breite ca. 2,2 m (Arbeitsbreite de.s SP '9 :-061) beträgt. 

- Mähen dieses Randstreifens in entgegengesetzter Arbeitjrichtung, 

~_ wobei gleichzeitig Schwad 1gezettet wird . 

--"-':, ' Dann Mähen des 4. Schwades und aller weiteren 'in Arbeitsrichtung 

wie Schwad 2' (rechts he'rum) mit eingeschaltetem Rotorzetter. · 

Bei die.ser Technologie wird das unmittelbar am Schlagrand liegende 

Schwad ~icht gez~ttet. 

Die mit der Maschine erreicht~_ Produktivität von ~'II1= 1,25 bis 

2,2$ ha/h und W02 :;; l,OO "bis' 2,12 , ha/h is~ ausreichend . Sie ent
spr.icht <d'er 'ande'rer Rotörmähwerke ', bezogen ~uf die 'Arbeitsbreite ~ 

Der spezi'fische DK - Verhrauch von ,5,6_biS 7,0 I/ha i:>t geg.enübe r 
' dem Rotormähwe .rk ZTR 330 mit Tr,aktorMTS 82 gering (9,2 I/ha). 

E,I", liegt in einem Bereich, den Doppelmesseranbaumähwerke ,z. B. 

das . SMD. ;9 ' A, -erreichen.: ' 

Oie 'gefordert'e minimale Vorderachsbelastung von 20 %~ird zur Zeit 
·nur mit de'm Traktor Zetor 7245 H realisiert. ,Sie . beträgt 28,8 % bei 

. angebauten Frontballas tmas·sen. · 

Der spezifische Materia·lau·fwand des SP 9-061 ist mit 308_,9 kg/m 

A>n1>tr,uk-tiver Arbej:tsbreite um 82,0 kg/m konstruktiver Arbeits

. • eite geringer als beim SP 9-060. 

Technologisch ordne:t sich das SP 9-061 sowohl ,in das Verfahren der 

Heu": ah. aU.ch der WelkgutprodUkti?n ein. Im Verfahren der Heuproduk--.. . 
tion wird bei Einsatz des~otorzetters der sqnst . notwen'd'ige Arbeits-

gang "Breitstre~en~ nach dem Mähen eingespart • . Dadurch 'verbessern 

sic§h unmittel~ar ·nach dem Mähen 'die Trocknungsbec!ingungßn. für das 

Halmgut • Ferner w~rden günstige,re Einsatzbedingungen . für die nach

folgenden Halmgutbearbeitungsmaschinen, insbesonüere für den Rotor-

/ . 



r-echwender RRW . 2/470-300, .geschaffen, die neben einer geringeren 

mechani-schen Belastung dillser. Mas~hinen auch· zu einer bes'seren 

Arbeitsqualität f.ühren. ZUm ~ Schwaden der SP 9..,061 . ~ Schwade .1äßt 

sic·h de 'r Rotorschwader RS 2/545 gut einsetzen, da er je Durch

fahrt 2 Schwade erfaßt. 

Im Verfahren der Weikgutproduktion kann das SP 9-061 ohne Rotor

:z;.etter zum Schwadmähen eingesetzt werden. Das 'günstige Verhältnis 

von Mäh- . zu Ablagebreite von .ca. 1 : 0,65 fUhrt bei ~rträgen bis 

250 dt/ha zu einer maximalen Belagdichte des frischen Erntegutes 

im Schwad von 4 kg/m2 , die' sich positiv ,auf den welk~erlauf a~.s-
wirkt. Auf Grund des mittleren Schwadabstandes von '2,25 ,bis 2·,30 m _ 
und ~ine.r ~ittleren Schwadbreite bis zu 1,50 m lass!'!'n sich j~wells; ..... -. 

zwei Schwade des SP 9-061 .vom Feldhäcksler E 281 mit ~reitaufneh-- " 
' mer SAN 42 ·ernten. 

Die zum Tei~ hohen Aufwendungen vo~ 6,1 bis 13,5 min/ha zur Be

seitigung funk-tione~ller und . 5,5 min/ha bzw. 20 "min/ha ' (mit ~Havarie) 

für die , Beseitigung mechan~s~her Stö,runge.n lassen sich durch kon

struktive Maßnahmen senken. Insbes,ondere trifft das für die Erhö

'hung d.er Stanqzeit der Messeranschlägezu". 

Der Aufwand für die tägliche, Pfl-ege und Wartun'g ist senr gering • 

. Er bes.chränkt sich auf Reinigungsarbeiten und auf das Abschmieren 

von 3 SchmierStelien jeweils nach 50 Betriebsstunden. Nachteilig 

ist die Verwenäung des Spezialfettes PZQ. , 
. i 

, Der ' \(orhandene I<orrosionsschutz am -SP .9-061 wird der TGL 18720 -

Grundsätze für die Siche,ru·ng der Qu.alit"ät .des I<orrosionsschutzes -

und der TGL 18721 ~ Korrosionsschutz; Ford.rungen an d~e Vorbe~ 

reit~ng 'ßes Importes, von Erzeugnissen, Anl-agen und Aus rüs tung~n -

niGht voll gerec:ht. • 

Zu verändern ' sind:' 

Verbesserung der Untergrundvorbehandlufl9 am Verbindungsrahmen 

Mähwerk-Rotorzetter entsprechen·d. den Forderungen nach TGL 18730/0~ 
und TGL .33874/01. Die Oberfl,ächen müssen unmittelbar vor der 

Farb!ij.ebung metallfsch bla'nk und von Verunreinigung.en frei sein • . 

Auf 6rund der sehr geringen Rauheit der Oberfläche wurde. keine 

ausrei~hende Haftung de, Anstrichsystems an der Schutzverkleidung 

12 



e,rzielt~_ Es ist ein Haftv.,.ermittler aufz~bringen. Vorzugsweise 
sind Re~ktionsprimer einzusetzen. Des weiteren sind 'der Kanten-

, , 
schutz sowie die Farbgebung an den O~er:lappungsstellen ' zu ver-

, b.essern. 

- Absich~rung der Mindestschichtd~cke von . 1~0 ,um zum Anstrich
·system - nach TGL 33874/02 am Schutzrahmen des Rotorzetters. 

Der ZeitaufwandfDr den Anbau. des SP 9-061 an den Traktor vo~ 
ca. 8' AKmin sowie der Umbau von Transpor ~- in Arbeitsstellung 
und umgekehrt von 1,5 bis 2,5 AKmin .. ist gering. Damit ist . ein 

~hnelles .Umsetzen . der Maschine von eiAem zum anderen Schlag .. 

~glich. ." . 
, 

Die Betriebsarfl.eit~ng ist zu' überarb'eiten und exakt iri die deutsche 
Sprache zu übersetzen . 

Auf Grund der arb,eitsbedingt verbliebe~en Gefährdungen besitzt das 
.SP 9-061 nur Ar.beitSSich~rj,eit. we'nn die Auflagen des Schutzgüte
gutachtens erfüllt werden. Besonderen Schwerpunkt . b~lden dabei 
die V~rhaltensmaßr~geln für den Mechanisato~. Er hat Vetant~ort
lich da'{ür zu sorgen. daß Sich, bei 'der Arbe]. t der Jvlaschine 'im 
Umkreis von 50 m keine Personen ,oder Nutztiere. befinden und das 
yerlassjn der Tr.aktorkabine oder Arbeiten an der Maschine nur 
bei abgesc:haltetem Traktor,motor zulässig sind •. 

4 • . Beurteilun'g . 

Das Rotormähw~rk mit ,Rotorzetter SP 9-061 von Agrozet ~elhri,o~ 
_!SR) ist in Verbindung mit Traktoren der Zugkraftklasse 1,4 ' zum 
~hen undZelte~ von Feldfutter und Gras einsetzbar. : 

ES zeichnet sic~ durch gute Arbeitsqualität und 'hohe Produkt~vität 
aus und , ist vorteilhaft im Verfah~en der Heu- und Welkgutproduk
tion unte~ Hangbedin~ungen mit dem Traktor Zetor 7245 H ein~uset-

,zen. ' Durch die Kombina~ion von Mähwerk und Zetter wird eine so
fortige Br.eitablage realJ .siert und dadurch der Trocknungsprozeß 
des Erntegutes 'posiiiV beeinflußt . 
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· Ein~ge funktionelle und mecha~i~che Mängel wirken sich produktivi
tätsmindernd aus. 

Das Rotormähwerk mit Rotorzetter SP 9-091 is.t fü.r den . Einsatz in 
~er Landwirtschaft der DDR "geeigQ~t·: 

Potsdam-Bornim, den 28.10.1986 

Zent~ale Prüfstelle für Landtechnik· Potsdam-Bornim 

gez. i.V. Brandt 

• 
'gez. Brandt 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin. den 04. Mai 1987 
gez. Simon 
Minisferium für Land-~ Forst
und Nahrungsgüterwirtsch~ft 

.-
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